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DWS wegen Greenwashing zu 25
Millionen Euro Strafe verurteilt!

DWS erhält 25 Millionen Euro Strafe wegen Greenwashing.
Greenpeace fordert Reformen für nachhaltige

Finanzierungen.

Deutschland - Die Deutsche-Bank-Tochter DWS hat eine
erhebliche Geldstrafe von 25 Millionen Euro erhalten, die sich als
die höchste Strafe in Deutschland wegen Greenwashing-Delikten
herausstellt. Diese Entscheidung wurde von der
Staatsanwaltschaft erlassen und ist eine Reaktion auf die
unhaltbaren Praktiken der DWS im Bereich nachhaltiger
Finanzprodukte. Die Strafe übertrifft sogar die 20 Millionen US-
Dollar, die DWS im Sommer 2023 in den USA zahlen musste,
aufgrund von ähnlichen Vorwürfen. Diese Konflikte haben die
Debatte um Greenwashing im Finanzsektor intensiviert.

Berichten zufolge hatte DWS Nachhaltigkeit bei bestimmten
Finanzprodukten beworben, konnte jedoch die damit
verbundenen Ansprüche nicht belegen. Greenpeace hat
herausgefunden, dass die DWS trotz ihrer öffentlichen
Klimaversprechen weiterhin in klimaschädliche Unternehmen
aus der Kohle-, Öl- und Gasindustrie investiert. Mauricio Vargas,
Finanzexperte bei Greenpeace, sieht die Strafe als bedeutenden
Erfolg und Weckruf für die gesamte Branche. Er kritisierte die
DWS dafür, dass sie ihre Anstrengungen zur Förderung von
Nachhaltigkeit verringert hat, und forderte einen klaren
Ausstiegsplan aus Investitionen in fossile Brennstoffe.

Greenwashing im Finanzsektor



Das vermehrte Interesse an nachhaltigen Finanzierungen hat in
den letzten Jahren durch internationale Initiativen zur
Bekämpfung des Klimawandels zugenommen. Allerdings birgt
dies auch die Gefahr von Greenwashing: Finanzprodukte werden
fälschlicherweise als nachhaltig deklariert, ohne dass dies durch
konkrete Maßnahmen untermauert wird. Diese Problematik
betrifft zunehmend den Finanzsektor, in dem Institutionen
versuchen, sich ein nachhaltiges Image zu verleihen, ohne
substanzielle Beweise für entsprechende Aktivitäten vorlegen zu
können. Umweltbundesamt warnt, dass diese unscharfe
Abgrenzung für Verwirrung sorgt und Vorwürfe von
Greenwashing Verzerrungen in der Kommunikation über die
tatsächlichen Ziele der Finanzierung verursachen.

Die EU-Regulierung hat bereits Schritte unternommen, um dem
entgegenzuwirken. Die Implementierung der Taxonomie zur
Definition von Nachhaltigkeit und die Sustainable Finance
Disclosure Regulation (SFDR) sind entscheidend. Letztere
verpflichtet Finanzunternehmen dazu, Informationen über die
Integration von Nachhaltigkeitsfaktoren in ihre
Entscheidungsprozesse offenzulegen. Diese Maßnahmen sollen
mehr Transparenz schaffen und es den Anlegern erleichtern,
nachhaltige von nicht nachhaltigen Produkten zu unterscheiden.

Die Zukunft nachhaltiger Investitionen

Ein wichtiger Aspekt der Diskussion um Greenwashing ist die
Notwendigkeit, dass Unternehmen klare Standards für
nachhaltige Praktiken festlegen. Der Umweltbundesamt hebt
hervor, dass eine Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und
Industrie erforderlich ist, um das Wissen über nachhaltige
Finanzinstrumente zu erweitern und deren tatsächliche Wirkung
zu erforschen. Der International Sustainability Standards Board
(ISSB) ist dabei, globale Offenlegungsstandards für
Nachhaltigkeit zu schaffen, um die Glaubwürdigkeit in der
Branche zu stärken.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Strafe von DWS ein
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entscheidendes Signal für die Finanzwelt darstellt. Die
kontinuierliche Bekämpfung von Greenwashing und die
Durchsetzung von klaren Nachhaltigkeitskriterien sind
notwendig, um das Vertrauen der Anleger in nachhaltige
Finanzprodukte zu sichern und die Dringlichkeit von Maßnahmen
zur Bekämpfung des Klimawandels unter Beweis zu stellen.

Details
Vorfall Korruption
Ursache Greenwashing
Ort Deutschland
Schaden in € 25000000
Quellen www2.oekonews.at

www.umweltbundesamt.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www2.oekonews.at/greenwashing-strafzahlung-fuer-die-dws+2400+1225994
https://www.umweltbundesamt.de/greenwashing-sustainable-finance
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

